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Wann kommt die Berner Energiewende?
Öffentliche Veranstaltung

Mittwoch, 3. November, 19.30 Uhr, WWF Bildungszentrum
BollWerkStadt, Bern (2. Stock)

Mit der Abstimmung über die Initiative «Energie-
WendeBern» stellt die Stadt Bern am 28. November
2010 die Weichen für die Energiezukunft. 
Die Initiative fordert, dass das städtische Werk Ener-
gieWasserBern (ewb) künftig ausschliesslich Strom 
aus erneuerbaren Energien produziert, kauft und ver-
kauft – heute stammen fast 70 Prozent des 
beschafften Stroms aus Atomkraftwerken, u.a.
AKW Gösgen und AKW Fessenheim (F).

Mit ihrer Forderung sind die InitiantInnen nicht allein:
Der gemeinderätliche Gegenvorschlag verfolgt das-
selbe Ziel, räumt aber dem stadteigenen Unternehmen
ewb mehr Zeit ein. Fordert die Initiative den Atomaus-
stieg der Stadt Bern bis spätestens 20 Jahre nach ihrer
Annahme, so will der Gegenvorschlag diesen bis 2039
verwirklichen. Die neue Produktionsstrategie von ewb
zeigt konkret auf, wie der Atomausstieg für die Stadt
Bern möglich ist: Die Energiewende wird Realität.

Folgende Fragen stehen zur Diskussion:
� Ist der Umstieg auf erneuerbare Energien machbar
oder droht eine Stromlücke?
� Ist die Energiewende 2031 oder erst 2039 möglich?
� Was sind die volkswirtschaftlichen Folgen?

Mit Unterstützung des Komitees «2xJa zur 
EnergieWendeBern», Postfach 6411, 3001 Bern
info@energiewendebern.ch
www.energiewendebern.ch
PC-Konto: 60-554812-6

Filmvorführung, Diskussion und Apéro 
«Die 4. Revolution – Energy Autonomy»
Donnerstag, 11. November, 19.30 Uhr, 
Kino Reitschule, Bern

Begrüssung:
� Stéphanie Penher,  Initiativkomitee,
Stadträtin Grünes Bündnis

Kurzinput: 
� Thomas Grädel, Leiter Firmenkunden,
Alternative Bank Schweiz (ABS)

Podiumsdiskussion:
� Daniel Schafer, CEO EnergieWasser-
Bern (ewb)
� Christoph Zimmerli, Stadtrat FDP
� Natalie Imboden, Initiativkomitee,
Grossrätin Grünes Bündnis

Moderation
� Mike Bucher, Politologe
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